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Vorwort zur 1. Auflage

Das vorliegende Buch fasst die fünf Bände der Reihe „Methodik und Didaktik des Wirt-
schaftslehreunterrichts“ in einem Band zusammen. Gleichzeitig wurde eine Überarbeitung 
der Themengebiete vorgenommen und neue pädagogische Entwicklungen berücksich-
tigt. Geblieben ist das Ziel, das mit der Veröffentlichung der fachdidaktischen Reihe ver-
folgt wurde, nämlich die Umsetzung der pädagogischen The orie in den Unterrichtsalltag. 
Dabei gilt es, die Diskrepanz zwischen wissenschaft licher Forschung und pädagogischer 
Praxis zu überwinden.

Die vorliegende Fachdidaktik versteht sich als ein Versuch, die gegenwärtigen pädago-
gischen Theorien aufzuzeigen und sie für den Wirtschaftslehre-Unterricht zu erschließen. 
Es wurde daher sehr viel Sorgfalt auf Beispiele aus dem Unterrichtsalltag verwendet. Die 
Unterrichtspraxis hat nach meiner Überzeugung auf einer Theorie aufzubauen, die es nicht 
um ihrer selbst zu betreiben gilt.

Nach meinem Grundverständnis von Unterricht muss wieder der gemeinsame Aspekt, 
das Ganze gesehen werden. Unterricht ist ein ganzheitlich zu sehendes Geschehen, das zu 
jeder Zeit und in jedem Unterrichtsabschnitt den Schüler in sei ner Gesamtpersönlichkeit 
zu erfassen und zu formen hat. 

Es wurde im Übrigen nicht der Versuch unternommen, den Text der bisherigen Reihe dort 
zu ändern, wo er nach meinem Verständnis auch heute noch seine volle Gültigkeit hat. Das 
bedeutet natürlich auch, dass die „alten Zitate“ belassen wurden. Es wird also weiterhin 
z. B. eine 5. Auflage zitiert, auch wenn inzwischen beispiels weise die 15. Auflage erschie-
nen ist. Durch eine Umstellung auf die jeweils neuere Auflage hätte sich die Qualität der 
Aussagen nach meinem Verständnis nicht erhöht. 

Zum Schluss sei noch angemerkt: Die Wissenschaftler mögen mir verzeihen, wenn nach 
ihrer Ansicht zu wenig Theorie geboten wird und die praktizierenden Lehrer mögen mir 
nachsehen, wenn das Buch zu theorielastig ausgefallen ist.

Wangen im Allgäu, im Herbst 1994 Prof. Dr. Hermann Speth

Vorwort zur 13. Auflage

Das bewährte Konzept dieses Buches wurde von uns an die fachdidaktischen Entwicklun-
gen der letzten Zeit angepasst und durch Neuerungen gezielt ergänzt. In diesem Zusam-
menhang möchten wir darauf hinweisen, dass nicht jede methodische Variationsmöglich-
keit von fachdidaktischer Relevanz ist. Um den Rahmen dieses Werkes nicht zu sprengen, 
erfolgt eine Beschränkung auf persistente Grundkonzeptionen.

Ausdrücklich dürfen wir darauf hinweisen, dass in den von uns verwendeten allgemeinen 
Begriffen „Lehrer“ und „Schüler“ selbstverständlich alle Genderformen einbezogen sind. 
Ständig von Lehrer bzw. Lehrer*innen sowie Schüler bzw. Schüler*innen zu sprechen hät-
te aus unserer Sicht das Lesen der Texte erheblich erschwert.

Ein besonderer Dank gilt Herrn Alfons Kaier, Professor a. D. am Staatlichen Seminar für 
Didaktik und Lehrerbildung Weingarten, für die Überlassung von Texten und Übersichten 
aus  seinem Fachdidaktik-Skript für dieses Buch.

Wangen/Reutlingen, im Sommer 2021 Die Verfasser
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